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Beschreibung

Gattung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schub- oder Druck-
zylinderschlossanordnung, insbesondere zur Verwen-
dung im Zusammenhang mit aufliegenden, schwenkba-
ren Türen an Schränken und Behältnissen, wobei den
Türen ein umlaufender Rahmen aus Profilrohren oder
dergleichen zugeordnet ist, mit einem Schließblech und
einem Schloßgehäuse und einem darin über einen
Flachschlüssel hubbeweglichen und um einen begrenz-
ten Drehwinkel drehbaren Zylinderkern.

Stand der Technik

[0002] Das Dokument US 1 907 625 A offenbart eine
Schub- oder Druckzylinderschlossanordnung nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0003] Aus der GB 2 298 234 A ist eine andere Anord-
nung bekannt, bei welcher der Zylinderkern eine L-för-
mige Nut aufweist, welche in Verriegelungsstellung mit
mindestens einem Stift eines Schließbleches zusam-
menwirkt, wobei die Längsachse des Stifts radial zur
Längsachse des Zylinderkerns verläuft.
[0004] Nachteilig bei bestimmten Anordnugen im
Stand der Technik ist, daß zum Beispiel bei Glasflügel-
türen mit umlaufenden, aufliegenden Rahmen aus Alu-
miniumprofilrohren oder dergleichen die Glastüren mit
Durchbrechungen versehen werden müssen, um einer-
seits Scharniere, andererseits ein Hebelzylinderschloß
zu montieren. Das Verriegelungselement wirkt mit Be-
schlägen zusammen, die an einer Wand des betreffen-
den Schrankes oder Behältnisses befestigt sind, wo-
durch sich nicht nur ein unschönes Äußeres ergibt, son-
dern auch die Gefahr von Verletzungen besteht, da diese
Beschläge in den Raum hervorragen. Wegen der gerin-
gen Querabmessungen der umlaufenden Profilrohrrah-
men besteht auch grundsätzlich keine Möglichkeit, diese
Nachteile am Stand der Technik abzustellen.

Aufgabe

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Schub- oder Druckzylinderschlossanordnung zu schaf-
fen, welche geringe äußere Abmessungen besitzt, wel-
che sich kostengünstig herstellen lässt und in welcher
ein sicheres Verriegeln des Schub- oder Druckzylinder-
schlosses in dem Schließblech ermöglicht wird. Weiter-
hin können mit einem Schub- oder Druckzylinderschloß
der vorausgesetzten Gattung auch an Glastüren lästige
und unschöne Durchbrechungen sowie Beschlagteile als
Widerlager vermieden werden und auch bei schmalen,
aufliegenden, zum Beispiel aus Aluminiumprofilrohren
bestehenden Türrahmen, ein sicheres und verletzungs-
freies Anordnen von Zylinderschlössern ermöglicht wer-
den.

Lösung

[0006] Die Aufgabe wird durch die in Patentanspruch
1 wiedergegebenen Merkmale gelöst.

Einige Vorteile

[0007] Das Schließblech nach der Erfindung kann in
einfacher Weise in einer Ausnehmung einer Wand des
zu verschließenden Schrankes oder Behältnisses ange-
ordnet werden, während das Schloßgehäuse auf der ge-
genüberliegenden Seite in einer Aussparung des auflie-
genden Profilrohrrahmens angeordnet werden kann.
Dies ist deshalb unter anderem möglich, weil bei der Er-
findung der Zylinderkern an seinem inneren, dem
Schließblech zugekehrten Endabschnitt mit einer Durch-
messerveränderung versehen ist, die einerseits ein si-
cheres Verriegeln des Schub- oder Druckzylinderschlos-
ses über einen Endabschnitt seines Zylinderkerns in dem
Schließblech ermöglicht, es andererseits aber auch ge-
stattet, diese Durchmesserveränderung wiederum au-
ßer Eingriff von dem Schließblech zu bringen, ohne daß
beim Schwenken von Türen wegen z. B. eines kleinen
Schwenkradius ein Anschlagen des Zylinderkerns an
dem Widerlager möglich ist. Auf diese Weise ergibt sich
eine außerordentlich raumsparende Unterbringung des
Schub- oder Druckzylinderschlosses mit seinem Zylin-
dergehäuse, dem Zylinderkern und dem Schließblech in
den miteinander korrespondierenden, rahmenartigen
Teilen der Profilrohre der Tür einerseits und der Wan-
dung des zu verschließenden Schrankes bzw. des Be-
hältnisses andererseits.

Weitere Ausführungsformen

[0008] In den Patentansprüchen 2 bis 6 sind weitere
erfinderische Ausgestaltungen beschrieben.
[0009] Bei der Erfindung wird die Durchmesserverän-
derung am inneren Endabschnitt des Zylinderkerns da-
durch erreicht, daß der Zylinderkern auf einem gewissen
Längenabschnitt mit einer tangentialen und somit ortho-
gonal zur Längsachse des Zylinderkerns verlaufenden
ebenen Anfasung bzw. Fläche versehen ist. Die Anfas-
sung vermag sich in Entriegelungsstellung an dem im
Schließblech angeordneten Widerlager vorbeizubewe-
gen, so daß sich die Tür öffnen kann, andererseits aber
bei einer Drehung des Zylinderkerns um 90° ein an dem
hier vorgesehenen Zylinderkernendabschnitt vorgese-
henes Verriegelungsteil mit dem Widerlager des
Schließbleches in verriegelnden Kontakt zu bringen ist,
wonach die Tür verschlossen wird. Dieses Verriegeln ge-
schieht z. B. dadurch, daß auf den Flachschlüssel in axia-
ler Richtung ein Druck ausgeübt wird, um den Zylinder-
kern in seiner axialen Längsrichtung hubbeweglich zu
verschieben und anschließend um 90° in Verriegelungs-
stellung zu drehen. Beim Entriegelungsvorgang ge-
schieht zunächst die Drehung über den Flachschlüssel
in entgegengesetzter Richtung um 90°, woraufhin der
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Zylinderkern eine nach außen gerichtete Hubbewegung
durchführt, woraufhin sich dann die aufliegende Tür öff-
nen läßt.
[0010] Bei der Erfindung ist das Widerlager durch ei-
nen tangential angeordneten Stift, insbesondere durch
einen Kerbstift, gebildet, dessen Längsachse quer zur
Längsachse des Zylinderkerns verläuft. An dem Wider-
lager vermag sich in Entriegelungsstellung die tangen-
tiale Anfasung des Zylinderkerns vorbeizubewegen,
während in Verriegelungsstellung, mithin nach einer
axialen Hubbewegung und Drehung des Zylinderkerns
um 90° das Verriegelungsteil des Zylinderkerns zusam-
menwirkt und dadurch den Zylinderkern verriegelt, wo-
durch sich die Tür nicht mehr offenschwenken läßt.
[0011] Gemäß Patentanspruch 2 besteht die Boh-
rung des Schließbleches, in die der Zylinderkern hubbe-
weglich einzutauchen vermag, aus zwei Bohrungslän-
genabschnitten unterschiedlichen Durchmessers, wobei
die Bohrung mit dem größeren Durchmesser und dem
Widerlager nach außen, dem Zylinderkern zugekehrten
Endabschnitt angeordnet ist. Eine weitere Durchgangs-
bohrung ist im Schließblech angeordnet, durch die eine
Befestigungsschraube eingreifen kann, durch die das
Schließblech mit einer Schraube in einer Wand der Tür
oder des Behältnisses angeordnet werden kann.
[0012] Das bevorzugt oval oder rechteckförmig mit an-
gerundeten gegenüberliegenden Schmalseiten ausge-
bildete Schließblech ist bevorzugt in einer formmäßig an-
gepaßten Aussparung einer Wand der Tür oder des Be-
hältnisses angeordnet und schließt mit der äußeren Seite
ebenflächig mit dieser Wand ab.
[0013] Patentansprüche 3 bis 6 beschreiben weitere
bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung.
[0014] In der Zeichnung ist die Erfindung - teils sche-
matisch - beispielsweise veranschaulicht. Es zeigen:

Fig. 1 ein Schubzylinderschloß in Explosionsdarstel-
lung, wobei der Zylinderkern in Offenstellung
und der Zylinderkern eine Hubbewegung vom
Schließblech weg durchgeführt hat;

Fig. 2 das aus Fig. 1 ersichtliche Schubzylinder-
schloß in einer Stellung, bei der der Zylinder-
kern über den Flachschlüssel einen Hub in
Richtung auf das Schließblech durchgeführt
hat, gleichfalls in Offenstellung;

Fig. 3 das aus den Fig. 1 und 2 ersichtliche Schubzy-
linderschloß mit in Richtung auf das
Schließblech vorgeschobenem und in Verrie-
gelungsstellung gedrehtem Zylinderkern;

Fig. 4 das aus Fig. 3 ersichtliche Schubzylinder-
schloß im zusammengefügten Zustand (ohne
Tür oder Behältnis), in Verriegelungsstellung;

Fig. 5 eine Draufsicht auf den Zylinderkern mit einem
Querschnitt durch das Schließblech in Offen-

stellung und

Fig. 6 eine Draufsicht auf den Zylinderkern im Quer-
schnitt im geschlossenen Zustand.

[0015] Das Schubzylinderschloß ist in der Zeichnung
insgesamt mit dem Bezugszeichen 1 bezeichnet. Es be-
steht im wesentlichen aus einem Schließblech 2, einem
Schloßgehäuse 3 mit einer nicht näher bezeichneten
Durchgangsbohrung, in der ein Zylinderkern 4 um seine
Längsachse 5 bei der dargestellten Ausführungsform in
Richtung A bzw. B um einen Drehwinkel von 90°, be-
grenzt durch einen nicht näher bezeichneten Anschlag
durch einen Flachschlüssel 6 drehbeweglich angeordnet
ist. Der Flachschlüssel 6 ist bei der dargestellten Aus-
führungsform als Längsrippenprofilflachschlüssel aus-
gebildet, der in einen Schlüsselkanal 7 einsteckbar ist.
Das dargestellte Schubzylinderschloß ist mit
Schließzwang ausgestattet.
[0016] Das Schließblech 2 und das Schloßgehäuse 3
sind an ihrer Außenseite gleich geformt und auf gegen-
überliegenden Seiten 8 und 9 durch parallel zur Längs-
achse 5 sowie parallel zueinander verlaufenden, ebenen
Flächen begrenzt, die Seitenlinien eines Rechteckes bil-
den der äußeren Querschnittsumgrenzung des
Schloßgehäuses 3. Die Seiten 8 und 9 sind an gegen-
überliegenden Seiten durch Radien an den Schmalsei-
ten des gedachten Rechteckes verbunden, so daß sich
hier kreisbogenförmige nach außen gekrümmte, konve-
xe Wände 10, 11 ergeben. Dadurch erhält das Schloß-
gehäuse 3 im Querschnitt eine ovalähnliche oder ellip-
tisch-ähnliche Grundgestalt.
[0017] Auch das Schließblech 2 ist ebenso wie das
Schloßgehäuse 3 auf gegenüberliegenden Seiten durch
parallel zueinander und parallel zur Längsachse 5 ver-
laufenden Seiten 12 bzw. 13 begrenzt, von denen in der
Zeichnung lediglich die Seite 12 zu erkennen ist. Die ge-
genüberliegende Seite 13 ist ebenso ausgestaltet. Die
Seiten 12 und 13 sind gleich groß und verlaufen in glei-
chen sie begrenzenden parallelen Ebenen mit den Seiten
8 und 9. Auf diese Weise ist es möglich, das Schloßge-
häuse 3 und das Schließblech 2 aus einem Strangprofil,
z. B. aus Aluminium, oder aus Messing, oder aus Zink-
druckguß, zu fertigen. Das Schub- oder Druckzylinder-
schloß kann entweder mit Stiftzuhaltungen oder mit Plätt-
chenzuhaltungen ausgerüstet sein. Die axiale Länge L
des Schließbleches 2 ist bei der dargestellten Ausfüh-
rungsform geringer als die in dieser Richtung gemesse-
ne, nicht näher bezeichnete axiale Länge des Schloßge-
häuses 3, kann aber auch im Bedarfsfalle hiervon abwei-
chend ausgestaltet sein.
[0018] Das Schließblech 2 ist im montierten Zustand
in einer Seitenwand eines Türrahmens oder eines son-
stigen Behältnisses (nicht dargestellt) angeordnet. Zu
diesem Zweck ist die betreffende Seitenwand mit einer
entsprechenden Aussparung, die z. B. durch Fräsen,
hergestellt ist, versehen, in die dann das Schließblech 2
konturengenau, mithin formschlüssig, angeordnet ist,
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derart, daß die vordere Stirnseite 14 bündig mit der hier
vorgesehenen, nicht dargestellten Außenfläche des be-
treffenden Türrahmens, des Behältnisses oder derglei-
chen, abschließt.
[0019] Das Schließblech 2 ist somit kein blechförmi-
ger, sondern an sich eher ein relativ massiver Körper,
der in Richtung der Längsachse 5 mit einer Durchgangs-
bohrung versehen ist, die aus zwei Längenabschnitten
15 und 16 besteht. In der Zeichnungsebene gesehen
oberhalb dieser Durchgangsbohrung 15 und 16 ist eine
weitere Durchgangsbohrung 17 mit Ansenkung für eine
Schraube mit Senkkopf vorgesehen. Durch die Durch-
gangsbohrung 17 greift eine nicht dargestellte Befesti-
gungsschraube hindurch, mittels derer das Schließblech
2 innerhalb der aufnehmenden Aussparung des betref-
fenden Türrahmens oder dergleichen zu befestigen ist.
In Schließstellung der nicht dargestellten aufliegenden
Tür mit einem aufliegenden Profilrahmen liegt somit die
dem Schließblech 2 zugekehrte Stirnseite des
Schloßgehäuses 3 vorzugsweise bündig an der gegen-
überliegenden Stirnseite 14 des Schließbleches 2 an.
[0020] Die Drehbewegung des Zylinderkerns 4 des
Schubzylinderschlosses 1 kann durch eine Maden-
schraube oder dergleichen begrenzt sein, die in eine or-
thogonal zur Längsachse 5 des Zylinderkerns 4 gerich-
tete Bohrung einschraubbar ist (nicht dargestellt). Der
Kopf dieser Madenschraube kann in eine nicht darge-
stellte, parallel zur Längsachse 5 gerichteten Längsnut
des Schloßgehäuses 3 eintauchen und dadurch den ge-
gen die Rückstellkraft eines Druckfederelementes (nicht
dargestellt) belasteten Zylinderkerns 4 in Richtung X
hubbeweglich verschoben werden, bis der Kopf der Ma-
denschraube im Tiefsten der Nut anschlägt. Bei einer
Hubbewegung in Richtung Y, also in Richtung auf das
Schließblech 2 zu, läßt sich über den Flachschlüssel 6
der Zylinderkern 4 in Richtung A bzw. B drehen, und zwar
so weit, bis er gegen eine in Drehrichtung hervorragende
Anschlagschulter (nicht dargestellt) nach 90° anschlägt
und dadurch den Drehwinkel des Zylinderkerns 4 be-
grenzt.
[0021] Der Zylinderkern 4 ist neben dem Kopf der Ma-
denschraube mit einer in Umfangsrichtung umlaufenden
Ringnut 18 versehen, an die sich eine ebene, tangential
zum Zylinderkern 4 verlaufende Fläche 19 anschließt,
die so bemessen ist, daß die dadurch geschaffene
Durchmesserverringerung es erlaubt, daß nach einer
Schließbewegung mittels des Flachschlüssels 6 in Of-
fenstellung sich der Zylinderkern 4 aus den Längenab-
schnitten 15, 16 der Durchgangsbohrung des
Schließbleches 2 herausbewegen läßt. Wird dagegen
über den Flachschlüssel 6 ein Druck in Richtung Y auf
den Zylinderkern 4 ausgeübt, taucht dieser in die Län-
genabschnitte 15 und 16 ein, wobei die Fläche 19 an
einem Widerlager 20 in dem Längenabschnitt 15 mit ge-
ringem Spiel vorbeigleitet. Daraufhin kann der Zylinder-
kern 4 über den Flachschlüssel 6 in Richtung B gedreht,
werden, wodurch die Ringnut 18 in das Widerlager 20
eingreift. Dieses Widerlager 20 wird bei der dargestellten

Ausführungsform durch einen orthogonal zur Längsach-
se 5 verlaufenden Kerbstift gebildet, der durch eine Boh-
rung des Schließbleches 2 hindurchgeschlagen wird,
dessen Längsachse parallel zu den Seiten 12 bzw. 13
des Schließbleches 2 verläuft.
[0022] Wie man erkennt, besitzen das Schließblech 2
und das Gehäuse 3 nur geringe äußere Abmessungen,
die sich kostengünstig aus einem Profilkörper durch
Trennen herstellen lassen, wobei sich das Schließblech
2 auch in dünnen Wänden von Vitrinen, Küchenschrän-
ken oder dergleichen, unterbringen läßt. Das Gleiche gilt
für das Schloßgehäuse 3, das ebenfalls in dünnen Alu-
miniumprofilrahmen anzuordnen ist. Dadurch ergibt sich
ein geschlossenes, kompaktes Äußeres mit wenig
Raumbedarf. Störende Vorsprünge sind nicht mehr vor-
handen, die zu Verletzungen führen könnten.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Schub- oder Druckzylinderschloß
2 Schließblech
3 Schloßgehäuse
4 Zylinderkern
5 Längsachse
6 Flachschlüssel, Längsrippenprofilflachschlüssel,

Wendeschlüssel
7 Schlüsselkanal
8 Seite, Rechteckseite
9 "
10 Wand, konvexe, Schmalseite eines gedachten

Rechtecks
11 " ’ " " " " "
12 Seite
13 "
14 Stirnseite, vordere, des Schließbleches 2
15 Längenabschnitt einer Durchgangsbohrung im

Schließblech 2
16 " " "
17 Durchgangsbohrung
18 Ringnut
19 Fläche
20 Widerlager
A Drehrichtung des Zylinderkerns 4
B Drehrichtung des Zylinderkerns
L axiale Länge des Schließbleches 2
X Hubrichtung des Zylinderkerns 4 in Öffnungsrich-

tung
Y Hubrichtung des Zylinderkerns 4 in Richtung auf

das Schließblech 2

Patentansprüche

1. Schub- oder Druckzylinderschlossanordnung (1),
insbesondere zur Verwendung im Zusammenhang
mit aufliegenden, schwenkbaren Türen an Schrän-
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ken und Behältnissen, wobei den Türen ein umlau-
fender Rahmen aus Profilrohren oder dergleichen
zugeordnet ist, mit einem Schließblech (2) und ei-
nem Schloßgehäuse (3) und einem darin über einen
Flachschlüssel (6) hubbeweglichen und um einen
begrenzten Drehwinkel drehbaren Zylinderkern (4),
der gegebenfalls gegen die Rückstellkraft eines
Druckfederelementes hubbeweglich ist, wobei so-
wohl das Schloßgehäuse (3) als auch das
Schließblech (2) an ihren Außenseiten entspre-
chend dem aufliegenden Rahmen bzw. den Wänden
der Tür angepaßt, z. B. ovalähnlich oder ellipsen-
ähnlich, gestaltet sind, und der Zylinderkern (4) an
seinem dem Schließblech (2) zugekehrten Ende ei-
nen Längenabschnitt aufweist, der an seinem Um-
fang wenigstens eine Durchmesserveränderung be-
sitzt, die in Offenstellung des Zylinderkerns (4) sich
an einem in einer Bohrung (15, 16) des Schließble-
ches (2) angeordneten Widerlager (20) vorbeizube-
wegen vermag und in Verriegelungsstellung mit ei-
nem einen Verriegelungsteil bildenden Umfangsab-
schnitt mit dem Widerlager (20) verriegelnd zusam-
menwirkt, dadurch gekennzeichnet, dass die
Durchmesserveränderung des Zylinderkerns (4) ei-
ne tangential angeordnete, orthogonal zur Längs-
achse (5) des Zylinderkerns (4) verlaufende ebene
Anfasung bzw. Fläche (19) aufweist, und dass das
Widerlager (20) durch einen tangential angeordne-
ten Stift, insbesondere durch einen Kerbstift, gebil-
det ist, dessen Längsachse quer zur Längsachse
des Zylinderkerns (4) verläuft.

2. Schub- oder Druckzylinderschlossanordnung nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
als Durchgangsbohrung ausgebildete Bohrung (15,
16) des Schließbleches (2), in der der Zylinderkem
(4) mit dem Längenabschnitt hubbeweglich einzu-
tauchen vermag, aus zwei Bohrungslängenab-
schnitten (15, 16) unterschiedlichen Durchmessers
besteht, wobei der Längenabschnitt der Durch-
gangsbohrung (15) mit dem größeren Durchmesser
nach außen, dem Zylinderkern (4) zugekehrten End-
abschnitt angeordnet ist und dass das Schließblech
(2) von mindestens einer weiteren Durchgangsboh-
rung (17) zum Anordnen eines Befestigungselemen-
tes zur Befestigung des Schließbleches (2) in einer
Wand des Behältnisses durchgriffen ist.

3. Schub- oder Druckzylinderschlossanordnung nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verriegelungsteil als in Umfangsrichtung
sich an die tangentiale Fläche (19) anschließende
Ringnut (18) ausgebildet ist, die sich über einen vor-
zugsweise spitzen Sektorwinkel erstreckt und die
das Widerlager (20) verriegelnd umgreift.

4. Schub- oder Druckzylinderschlossanordnung nach
Anspruch 1 oder einem der Ansprüche 2 und 3, da-

durch gekennzeichnet, dass das Schließblech (2)
und das Schloßgehäuse (3) in mindestens einem zu
ihrer jeweiligen Längsachse (5) orthogonal geführ-
ten Längenabschnitt gleiche äußere Querschnitts-
abmessungen aufweisen.

5. Schub- oder Druckzylinderschlossanordnung nach
Anspruch 1 oder einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Drehbewegung
des Zylinderkerns (4) auf 90° begrenzt ist.

6. Schub- oder Druckzylinderschlossanordnung nach
Anspruch 1 oder einem der Ansprüche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schub- oder
Druckzylinderschloss (1) mit Schließzwang ausge-
rüstet ist.

Claims

1. Push or pressure-cylinder lock arrangement (1) in
particular for use with contacting hinged doors in
cupboards and receptacles, where the doors have
a circumferential frame of profile tubing or similar
material with a striking plate (2) and a lock housing
(3) containing a cylinder core (4) which can be moved
upwards by a flat key (6) and rotated through a limited
angle, and which, if necessary, can be moved up-
wards against the restoring force of a pressure-
spring element, where the outsides of both the lock
housing (3) and the striking plate (2) are adapted to
the contacting frame or the walls of the door, e.g. are
oval or elliptical in shape, and the cylinder core (4)
has a lengthwise section at the end facing the striking
plate (2), whose circumference has at least one
change in diameter, which, in the open position of
the cylinder core (4) can move past an abutment (20)
located in a bore (15, 16) of the striking plate (2),
and, in the locked position, has a section of its cir-
cumference which forms a locking element and in-
teracts with the abutment (20) to close the lock, char-
acterised in that the change in diameter of the cyl-
inder core (4) has a level chamfer or surface (19)
which is arranged tangentially and runs orthogonally
to the lengthwise axis (5) of the cylinder core (4) and
that the abutment (20) is formed by a tangentially
arranged pin - in particular a grooved pin - the length-
wise axis of which runs at right angles to the length-
wise axis of the cylinder core (4).

2. Push or pressure-cylinder lock arrangement accord-
ing to claim 1, characterised in that the bore (15,
16) of the striking plate (2) is a through hole, into
which the lengthwise section of the cylinder core (4)
is inserted by lifting upwards, and consists of two
lengthwise bore sections (15, 16) of different diam-
eter, and the lengthwise section of the through bore
(15) with the larger diameter towards the outside is
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arranged for the end section facing the cylinder core
(4) and that the striking plate (2) has at least one
more through bore (17) for arranging a fastening el-
ement to fasten the striking plate (2) to a wall of the
receptacle.

3. Push or pressure-cylinder lock arrangement accord-
ing to claim 1 or 2, characterised in that the locking
element is formed as a ring groove (18) joining with
the tangential surface (19) in the direction of the cir-
cumference, and which extends over a preferably
acute sector angle and hooks around the abutment
(20) to close the lock.

4. Push or pressure-cylinder lock arrangement accord-
ing to claim 1 or either of the claims 2 or 3, charac-
terised in that the striking plate (2) and the lock
housing (3) have outer cross-sectional dimensions
which are equal in at least one lengthwise section
running orthogonally to their lengthwise axes (5).

5. Push or pressure-cylinder lock arrangement accord-
ing to claim 1 or any of the claims 2 to 4, character-
ised in that the rotating movement of the cylinder
core (4) is limited to 90°.

6. Push or pressure-cylinder lock arrangement accord-
ing to claim 1 or any of the claims 2 to 5, character-
ised in that the push or pressure-cylinder lock (1)
is fitted with forced locking.

Revendications

1. Agencement de serrure à cylindre à pousser ou en-
foncer (1), utilisable notamment en liaison avec des
portes en applique, pivotantes contre des armoires
et des récipients, sachant qu’un cadre périmétrique
en tubes profilés ou assimilés est affecté aux portes,
avec une plaque de fermeture (2) et un palastre (3)
et un rotor (4) pouvant par le biais d’une clé plate (6)
tourner dedans selon un arc de cercle limité, ledit
rotor présentant une course montante et descendan-
te, cette course montante et descendante se dérou-
lant le cas échéant en vainquant la force de rappel
d’un ressort de compression, sachant qu’aussi bien
le palastre (3) que les côtés extérieurs de la plaque
de fermeture (2) ont été adaptés au cadre en appli-
que et/ou aux parois de la porte, qu’ils sont par exem-
ple de forme ressemblant à l’ovale ou à l’ellipse, et
que le rotor (4) présente, en son extrémité tournée
vers la plaque de fermeture (2), un segment longi-
tudinal qui sur son pourtour possède au moins une
variation de diamètre qui, lorsque le rotor (4) se trou-
ve en position ouverte, est capable de se déplacer
en longeant un palier antagoniste (20) agencé dans
un alésage (15, 16) de la plaque de fermeture et qui
lorsque en position de verrouillage interagit de façon

à verrouiller avec le palier antagoniste (20) par le
biais d’un segment du pourtour formant une pièce
de verrouillage, caractérisé en ce que la modifica-
tion de diamètre du rotor (4) présente un biseautage
et/ou une surface (19) plan(e) agencé(e) tangentiel
(le), d’un tracé perpendiculaire à l’axe longitudinal
(5) du rotor (4), et en ce que le palier antagoniste
(20) est formé par une tige agencée tangentielle, no-
tamment une tige cannelée, dont l’axe longitudinal
coupe transversalement l’axe longitudinal du rotor
(4).

2. Agencement de serrure à cylindre à pousser ou en-
foncer selon la revendication 1, caractérisé en ce
que l’alésage (15, 16) de la plaque de fermeture (2),
configuré en alésage traversant dans lequel peut
plonger le segment de longueur mobile en montée/
descente du rotor (4), se compose de deux seg-
ments de longueur d’alésage (15, 16) d’un diamètre
différent, sachant que le segment de longueur de
l’alésage traversant (15) qui présente le plus grand
diamètre est agencé vers l’extérieur, vers le segment
terminal regardant le rotor (4), et en ce que la plaque
de fermeture (2) est traversée par au moins un autre
alésage traversant (17) permettant d’agencer un élé-
ment servant à fixer la plaque de fermeture (2) dans
une paroi du récipient.

3. Agencement de serrure à cylindre à pousser ou en-
foncer selon la revendication 1 ou 2, caractérisé en
ce que la pièce de verrouillage est configurée en
gorge annulaire (18) venant, dans le sens du pour-
tour, se raccorder à la surface tangentielle (19), la-
dite gorge s’étendant selon un angle sectoriel de pré-
férence aigu et entourant, avec effet verrouillant, le
palier antagoniste (20).

4. Agencement de serrure à cylindre à pousser ou en-
foncer selon la revendication 1 ou l’une des reven-
dications 2 et 3, caractérisé en ce que !a plaque
de fermeture (2) et le palastre (3) présentent, dans
au moins un segment de longeur guidé perpendicu-
lairement à leur axe longitudinal respectif (5), des
sections de mêmes dimensions extérieures.

5. Agencement de serrure à cylindre à pousser ou en-
foncer selon la revendication 1 ou l’une des reven-
dications 2 à 4, caractérisé en ce que le mouve-
ment rotatif du rotor (4) est limité à 90°.

6. Agencement de serrure à cylindre à pousser ou en-
foncer selon la revendication 1 ou l’une des reven-
dications 2 à 5, caractérisé en ce que la serrure à
cylindre à pousser ou enfoncer (1) est équipée d’un
dispositif de fermeture forcée.
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